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Schnoor Universelles Bediengerät

Allgemeines

Dieses Bediengerät ist für den rauen Einsatz konzipiert und findet seine Anwendung in Umgebungen 
mit erhöhten Anforderungen, wie Sie z.B. bei einem Motorrad oder Schiff vorliegen. Das Bediengerät 
ist für die Anbindung analoger als auch digitaler Funkgeräte verschiedener Hersteller vorbereitet 
und hat eine Zulassung für den Einsatz bei der Bundeswehr.

Leistungsmerkmale:
Ø geringe Störanfälligkeit
Ø Nachtbedienbarkeit
Ø Ständige Beleuchtung der Tasten und des Displays
Ø kontrastreiches transflektives Grafikdisplay
Ø Betriebstemperaturbereich -10°C... 60°C
Ø Schutzklasse IP54 (optional höher)
Ø eindeutige optische/ akustische Signalisierung
Ø in weiten Bereichen regelbare Lautstärke
Ø Sende-/ Empfangsanzeige
Ø Tastenwahl
Ø Notruftaste (gegen versehentliches Auslösen geschützt)
Ø Anschluss für Sendertastung (Sprechtaste),
Ø Anschluss für Notruftastung (Auslösung durch Fahrer)
Ø Automatische Helligkeitsregelung des Displays

Wartungsschnittstelle:
Zur Konfiguration des Bediengerätes steht eine Infrarot Schnittstelle (IRDA) auf der Frontseite zur 
Verfügung. Somit kann eine neue Konfiguration/ Personalisierung ohne Ausbau und Öffnen des 
jeweiligen Gerätes vorgenommen werden. 

Dadurch ist die schnelle und einfache Anpassung bezüglich sich ändernder Anforderungen während 
der Betriebsdauer der Geräte möglich.
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Schnoor Universelles Bediengerät

Abmessungen

Bediengerät Frontansicht

Bediengerät Rückansicht

Bediengerät Seitenansicht
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Schnoor 

Motorrad Bedienteil

Die Tasten des Bediengerätes sind für eine Bedienung mit Handschuhen ausgelegt.

Die Tasten sind doppelt belegbar (kurzes und langes Drücken der Taste). Die Tastaturbelegungszeit für 
das Erkennen der zweiten Funktion ist auf eine Sekunde eingestellt.

Eine zweite Ebene der Zifferntasten ist möglich.

������� ���������� ���������

��� ���������

������� ���������� �������

������������

����������� �

����������� �

����������� �

�������������

�����������

�������������

��������

������������������

�����������������

����������

Schnoor Universelles Bediengerät

Bedien- und Anzeigenelemente
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Schnoor Universelles Bediengerät

Tastatur und Leuchtdioden

Monitor Icon

Scan Icon

Feldstärke Icon

Empfang Icon

Sende Icon

Headset Icon

Softkey Icon Softkey Icon

Softkey Funktion

 

Tastenbelegung
Cursor – Tasten
Die Cursor-Tasten , ,  und  werden für die Navigation auf dem TFT - Display verwendet. 
Es können Elemente  ausgewählt sowie Parameter eingestellt werden.

Menü – Taste
Mit der Menü -Taste  wird das Hauptmenü aufgerufen. Die Taste wird ebenfalls für das Verlassen des 
Hauptmenüs verwendet.

OK – Taste
Die OK -Taste  wird für das Aufrufen von Menüseiten im Hauptmenü als auch zum Aktivieren bzw. 
Deaktivieren von Funkgerätefunktionen genutzt.

Clear – Taste
Mit der Clear -Taste  werden das Hauptmenü als auch Untermenüs verlassen. Die Taste wird ebenfalls 
zum Aktivieren bzw. Deaktivieren von Funkgerätefunktionen genutzt. 

Notruf – Taste
Mit der Notruf -Taste  wird ein im Funkgerät definierter Notruf ausgelöst.

Sondertaste 1-3
Mit den Sondertasten 1-3    werden vorprogrammierte Funktionen ausgelöst.

Leuchtdioden
Tastung (rot)
Die rote LED leuchtet, wenn das Funkgerät sendet (Tastung)

Squelch (grün)
Die grüne LED leuchtet, wenn das Funkgerät etwas empfängt (Squelch)

Ruf (gelb)
Die gelbe LED blinkt, wenn ein Ruf empfangen (Ruf ankommend) wurde.
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Schnoor Universelles Bediengerät
Anschaltungen

Buchse ST1 (+ DC 12V –)
Das Bediengerät wird über Buchse ST1 gespeist mit einer Gleichspannung Ue= DC 12V 
(Bereich: DC 10V...15V), Ie= 2,5A bei 12V, Pe= 30W. Das MOBG ist intern mit einer SMD-
Sicherung T 3A abgesichert. . 

Buchse ST2 (Funkgerät)
Das Funkgerät wird über die Buchse ST2 mit dem Bediengerät (MOBG) verbunden. Hier sind 
mehrere Datenleitungen zur Steuerung des Funkgerätes, einige Direktsignale (z.B. PTT und 
SQ), sowie analoge Sprechwege (NF Send, NF Empf) in einer Leitung zusammengefasst.

Das Funkgerät wird nicht über diese Buchse versorgt, sondern benötigt auf Grund der 
hohen Stromaufnahme von I< 3,5A eine separate Zuleitung von der Batterie mit eigener 
Absicherung.

Buchse ST3 (Lautspr./Ein-/Ausg.)
Das Bediengerät stellt eine NF-Endstufe für einen externen Lautsprecher (8Ω...32Ω/max. 
5W) zur Verfügung, der entweder über Buchse ST3 oder über Buchse ST4 angeschlossen 
werden kann.

Es sind zwei Optokoppler-Eingänge (für PTT und Notruf) und ein Ausgang vorhanden, an den 
ein externes Relais (Option) angeschlossen werden kann. Die Anrufsignalisierung (Anruf) 
wird an einem potentialfreien Kontakt (DC 30V, 2A, Ohmsche Last) gemeldet. Ein optionaler 
Alarm-Summer (oder eine Lampe) kann hiermit intervallartig ein- und ausgeschaltet werden, 
um einen ankommenden Ruf außen zu signalisieren.

Beim Anschluss an die Buchsen ist darauf zu achten, dass kein Bediengerät-Masse-Kontakt 
(GND) direkt mit der Fahrzeugmasse (Chassis) verbunden wird, damit es nur eine zentrale 
Masseverbindung zum Fahrzeug-Chassis im Funkgerät gibt.

Buchsen auf der Rückwand des Bediengerätes
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Schnoor Universelles Bediengerät

Anschaltungen

Die Speisung DC 11V (insgesamt max. 500mA) für den externen Mikrofon-Verstärker mit Geräuschfilter, 
die Optokoppler-Eingänge und die optionalen Relais ist intern im MOBG mit einer selbstrückstellenden 
PTC-Sicherung abgesichert. 

Wenn diese Buchse nicht verwendet wird, ist sie zur Erhaltung der Wasserdichtigkeit mit einer 
Blindverschraubung zu verschließen.

Buchse ST4 (Handapparat)

Ein Helm-Headset oder ein Handapparat einschließlich Gabelschalter und Lautsprecher (8Ω...32Ω/max. 
5W) wird an diese Buchse angeschlossen, hierfür ist eine separate NF-Endstufe eingebaut.

Der an Buchse ST3 bereitgestellte Lautsprecher-Anschluss ist auch über die Buchse ST4 erreichbar, 
um die Lauthöreinrichtung in der Handapparate-Auflage zu integrieren. Bei einem parallel geschalteten 
Lautsprecher an der Buchse ST3 sollte die Gesamtimpedanz 8Ω oder größer sein.

Der Eingang für die PTT-Taste (Tastung), der auch parallel an der Buchse ST3 liegt, ist in Form eines 
Optokopplers realisiert. Ein Options-Ausgang ist vorhanden, an den ein externes Relais (Option) 
angeschlossen werden kann. An den Ausgang Anrufsignalisierung (Anruf), der sich synchron zum 
potentialfreien Kontakt an der Buchse ST3 verhält, kann ebenfalls ein externes Relais angeschlossen 
werden. 

Die Speisung DC 11V (insgesamt max. 500mA) für den externen Mikrofon-Verstärker mit Geräuschfilter, 
die Optokoppler-Eingänge und die optionalen Relais ist intern im MOBG mit einer selbstrückstellenden 
PTC-Sicherung abgesichert.

Optionen:

DECT Modul
Bluetooth Modul

Optional ist im Bediengerät die Nachrüstung einer Zusatzplatine möglich. 
Hierbei stehen zur NF-Absetzung entweder ein DECT oder ein Bluetooth Modul zur Verfügung.



Schnoor Industrieelektronik
GmbH & Co. KG

Zentrale: 
Fehmarnstraße 6 
24782 Büdelsdorf  

Weitere Büros:
Berlin
Hamburg
München
Saarbrücken

Fon: (04331) 34 76 - 0
Fax: (04331) 34 76 - 20

E-Mail:  info@Schnoor-INS.com   
Internet: www.Schnoor-INS.com

Funksysteme (digital und analog)
• Betriebsfunksysteme
• Ortsfeste Seefunkanlagen
• Feuerwehr-Gebäudefunk
• Inhouse-Versorgung
• Tunnelfunk
• Einsatzleitstellen für Polizei, Feuerwehr, 

Rettungsleitstellen, ADAC u.a.
• Telematiksysteme

Funknetzplanung
• Funkfeldmessung
• Gebäudeausleuchtung
• Auswertung und Darstellung

Überwachungs- und Steuerungssysteme
• Einzelarbeitsplatzüberwachung
• Daten- und Messwertübertragung
• Speicherprogrammierbare Steuerungen

Telekommunikation- und Weitverkehrstechnik
• Analoge Netztechnik
• Lichtwellenleiter
• SDH-Technik

Produktapplikationen
• ISDN-Endgeräte-Baugruppen
• PC-Bildschirmoberflächen
• PC-Steuerungssysteme

Planung, Projektierung
• Ausführliche Beratung
• Planungsunterstützung und Projektierung
• Mithilfe bei Pflichtenhefterstellungen
• Bauleitungen
• Projektabwicklungen
• Projektbetreuung und Unterstützungen

Produktentwicklungen
• Hardwareentwicklungen spezifischer 

Komponenten nach Kundenvorgaben
• Softwareentwicklungen für anwendungs-

spezifische Steuerungen und PC-
Anwendungsprogramme

• Produktapplikationen
• Erstellung technischer Anlagen-

Dokumentationen

Produktionen, Musterbau, Serienfertigung
• Prototypen- und Kleinserienfertigung von 

Endgerätebaugruppen, Systemen und 
Systemschränken

Systeminbetriebnahmen
• Systemendmontage
• Montage, Aufbauten, Installation
• Service und Systembetreuungen
• Systemwartungen
• Instandsetzungsdienst für Geräte, 

Baugruppen und Komponenten

Technischer Support
• Hotline für Serviceunterstützungen
• Service- und Wartungsverträge
• Komponentenprüfungen und Reparatur
• Ersatzteilbeschaffungen

Schulungen
• Schulung Ihres Service- und 

Betreuungspersonalsir haben die 

Das Schnoor Leistungsspektrum


